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1.über dle Entatehung der Ellrgermeleter-HeldenreIch-Straße (5.3ff)

- tr.las ulr an Mef nuig-n uter-d1eee Straße erf ahren konnten ( 3)

- Llae ulr über dIe 6eacnrcrrte der Bilrgermeleter-Heldenrelch-Btraße ln Erfahrunq
brlngen konnten (4 - 14)

- [rJas zur zelt noch In planung let und r,rle dte Straße umgeetaltet uletden könnte ( 15)

Z.üuer dle UareLer Fußgängerzone (5' 16ff)-'--Ff"nunSBzlEI'e etnei fuOgengerzone ( 16)
- eniri"[rung der FußgHngerzone (16 - 2o)
- Ümfragen, 6erlchte (21 ' 25)

Zu dleaem Heft
|lllr Ieqen hlermlt elne drltte Brsachore zur,,vareler LokBlgeschlchtett vor, und da mä9en

dle Themen manchen lntereealerten LEBer erEtaunen laaaen: EIne StrEße und dle FuBqänger-

ZonE - uae hat dae mtt Lokalgeachlchte zu tun? UnBele ProJektgruppe melntl Sehr vlel'

uenn,,Geechlchterrnlcht a1e SpIeLrrleae fllr FluchtVereuche auB def Gegenulart gEnomment

sondern BIB Antuort auf dle Frage nach Harkunft und Verlauf von Entulcklungen velBtan-

den uIrd, dle 6uch Jetzt noch unaer Handeln beelnfluaEen. vor dleaem Hintergrund geh6ren

auch dle Au6elnanderBetzungen um Verkehra- und St6dtpl6nung ln VareI dazu, ln denen alch

eplegeIt, uJas LlberaII tn der RepubIlk ln der Naehkrlegazelt geechah.

UIr dbkumentleren auf den folgenden SeIten, uaa Im Laufe elner [loche an MaterIaI be-

Echafft und 6uageurertet uerden konnte. DEB Ist alcherllch alleB noEh aehr vorläufIg und

Iückenhaft, 6ber mEhr, ale bleher - flEch unEerem bJlgeen - 6ffentllch zu9än911ch u,8r.

llJlr r,lußten anfangs nlcht, daß Echon In den 5oer Jahren Argumente vorgetragen uurden, dte

bla heute nlchta von ihrer AktuatltBt etngebtlßt haben. Andeleraelte lBt unübetaehbart

uelche IntereBBen elch durchBEtzen konntdn - und dle Ger0chte, dle elch datum ranken,

r,lle dleae IntereEeendurchaetzung geBchEh, bEten genuq Stoff f[ir r,reltere Nachforechunqen.

(Eln Artlkel ln der NtrlZ vom 18.Jul1 198? über dle B0rgermelEter-trlahlen ln varel lm Jahre
'19k9 von td.Vahlenkamp, Lebenalutitlge Damen ,,torpedlertenrr ln UareI dle B0rgermeleter-ldah1,

1Eßt erkennen, daß mancher Name, den u,Ir lm Zueammenhang der rrGer[lchterrzu hören bEkEmen,

auch echon bel der geachllderten Ikommunalen Affärerr elne Ro11e apleltet)
tr,,lr danken Herrn Frerlchs vom stadtbauamt ftlr 6elne vrerfärtlgen - mündllchen und

achrlftllchen - Hllfenl

MltgIleder der ProJektgruPpe ularen

Thomas APP

Bert Ellers
Jan Fegter
Anke H1nrlcha i

FrBnk l{!ogmann

Jtlrgen 14aaß

Martlna MangeIs

MartIn MeYer

RaLf RlttEr
RBlner Urban

0 Iaf lrjeeken

Bel Anfragen, HlnueIEen, Beechuerden uenden Sle aloh bltte an R'U!ban' Lother-Meyer-Gym-

naelum VBrEtr Moltkeetraße 11'

VateL, lm November 1987
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Uns IrroJel<tte11[olunern r.rar dlo probJ.ouratischo Form (vlorspurlS) und rlor obon-

so problomatiscle Verlauf (urltte' durch clie Stadt) rter l3gm.-lleidenreich-Str'

nie wlrklictr bewußt, cla wj-r sLo Lntnier aLs selbstverständlLchkeLt betrachte-

ten. Erst a1s Ilerr urban die llntsbehungsgeschLchte ctleser Straßoals Projeht-

themavorsclllug'wurdeunswlrklichbotrußt,daßeineviergPurl.geStraßomit
autobahnähnlichem charal<ter (leitpt..rt<en) nicht einen Idealzustand darstell't'

Daß sLeh bereiLs bcl der PJ-anun6 broLtcr iliderstand formLortp un<l L)lnzolln-

Lerossen möglicherweise elne 6rößore Rolle als dae Gemeln{ntsresso spiolton,

schlen nach *ähoren Ausführungon llerrn urbane nlctrt mehr nur rnögrJ-ch1 sondorn

sogar vahrschel-nll"ch zu seln. um evcntuellon Gerilchton auf diO spUr zu kotltnert

und .Itilldrucke zu sanrmelul befragüen wlr 'l'ouristsn und tlborwlegond älters Lcu-

te l.rr der f|uß6tintr;orzono, abor auclr clen li].toron Mgngclron war. das Prob].orn ofl:

nl"cht mehr bowußt, und sie haben slch mehr orlor weniger mit der strraße ab6e-

funden. Ii'ast alIo bezolctrnoton die Straßer deren Verlauf und Ironn nlcbt als

dJ.ellgl.tickliclrsteLösurrgll,unds{ewaretlderltuffassung,daßel.noUmgelrun6s-
straßo 6ilnBtigor B€woson wtiro. lüs wurde weLterhln krLtlgLortt daß dlo stadt

durclr dLo straßo [zwolgetolltrt sol und cla«lurch Goechäfto, tlio stldlich <lor

Straßellegen,berrrrclrtel.li6tseion.Dl.eskönnteauctrdaranlieSen,daßdie
Süraßofürl(l.ndor,äJ-tereLeutoundHl].fsbedürftigezubrgitlstunddl.eAm-
pelphasen zu l(\rrz sln<I. Mtern aorgen sLch um dLo sLcllerhoit ilrrer l(lndr:r, bo-

sonders um clieJont6en, dle <lon l(Lndergarton 6egentlbor der kattrolischenll(:l-rcho

besuchen. Ferner wurde der l,?irm durch den starken verkehr als Belä4t16üng em-

. 
pfunden.

A1s Ar6ument ftlr clie Straßc l{urde: geaa$t, daß dle Straßo rrdio l'cbonsadcr't

tlor Stutlt <larsüc11c. jilutll-ch ula llatrtbur6, dae bottlsoLtig rlor Dlbo 1l.o6tr bo-

säße Varel dadurch eine günstJ.ge Ltrge. U.l.tertrln nehmo dl-o Straßerrdon Ver-

kehr gut auf ur:cl .stqße Lhn arueh schnell wieder ab"'

ULr fragten cll"e Passanten außorclenlr ob sle Grilnde für den Dau und Bofür-

r,rorter tlieser Strarße rvtißton. In cler Fußgängerzone konnten dLe Bofragten uns

beL dleser Frago nJ.cht weiterhoLfen. Dlne Ilofragung von Lehrorn dLosor

Schule war dc. schorr wogentltch erfoLgreicher. Gertichton zufolge hatte der

clamali.6e lLatslrep Albrochts (nOn) Uegonnon, aolne Vlf-llerkstatt (auf rlem 1eu-

tigen Ge1äncle des ll"rkzeuggeschäftcs Lt"nl<e) und Tankstelle zu ver6rößern.

Efute Umgelrungsstraße hätte den Vcrkehr aus d€r Stadt herausgohalten und so-

mLt den Umsatz goeclünälert. llohrere LanclwLrte solLen el"ch außerdom gegen eJ--

ne Umgehung gevehrt haben, da sie nlcht zu Landabtretungien boreLt gswosen

soLn sollen. Fornor lrar zu höron, daß der Besitzsr eLner baufäIligen Loder-

fabrik auf dem Gebl-et dor Straße auf llöhe von rrP].aza[ an oinor ]'ukrativen

Ilntschärllgung in Fo16e olner lDnteignung interessLert gewosorr sol-n soLl.

IlLe post favor{sLerte ebenfa].ls den Bau, da slo eLn neues Gebäude plante uncl

diescrr Plan nach dom Rarr cler Straßo arrch vorwlrkJ.ichto. Ifeitorhln llandon

sich vloLo llofilnrortcr 1n Valolor Gcscltäfts1@uten, dlo «larauf hoff Leu, -tlirfJ

dor Drrrcl-rgarr6sverlcohr oLne UmsatzsteLgerung bringt, indonr viollol"chü clor o1-

ne oder anclore rluüofalrrer anhä].t und etwas kauft. DLne übonräJ'tl5endo §lohr-

holt cler Vareler Dsvöll<orung rrar jedoch gegen don Dau, absr nach Aussago ei-

ner Frau rrlst man ja auch danta.l.s nJ-cht gefragt rordonlt'

r.*ol
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IIIAS lllIR LIBER DIE GESCHIf,I{TE DER BÜREERMEI,STER.HEIDENREIEH-STRASSE IN iERFAHRUNG BRlN'

,,Für dle Entrrrlckl.ung Jedea 0rtee let seine Elnblndung in dae liberBrtllche Straßen-

und lJegenetz von grundlegender Eedeutung. Neben dem relnen Größenr,lachstum elner Stadt

slnd auch die Enttrlcklungsrlchtungen und dIe Auebreltung einee 0rtes von der Lage und

der Qualltät der den 0rt durchzlehenden Straßen abhängIg. Häuflg folgt dle Bebauung

bedeutenden StraBenverblndungen und LJEchBelt mIt deren Verlegung auch In andere Be-

relche. t'( 1).

Janseen skizzlert - geBti.itzt auf'die Vorarbelten anderer AutorEn - Verlauf und Ge-

achlchte der ftir dle Vareler Entr,rlcklung rrrlchtlgaten frUhen Straßenverbindungen. Da-

bet lat unüberBehbar, daß bIE 1n unEer Jahrhundert hlneln dle Sild-Nold-RIchtung bedeu-

tenderuer aIa dIe 0at-treet-AchBe (2). Bel elner großräumlgen Betrachtunqauelee unter

Elnbezug der Autobahn rnag daa auch heute noch go Belni Elterdlnga g11t ln Jedem FaIl,

dEß der dle Stadt eelbet du!shquerende Uerkehrafluß nun hauptaächIlch 1n Uet-UJest-

Rlchtung (und umgekehrt) slch her,regt" ,Verkehrrtbedeutet d8bel - nBtürIlch (?; 3) -

Automobllverkehr; er konnte deshElb erst zu elnem Problem für die Autoatadt (4) VBrel

uerden, aLE dEE Auto aIe vorranglgee Verkehrsmlttel elch durchaetztE. Immerhln Echelnt

daa echon recht früh der FalI geureBen zu Eeln, denn ee exlatlert eln Schrelben dea

Staatllchen StrsßenbauamteB 0ldenburg-UJest aue dem Jahre 1942, und darln heif3t ee:

Ilsoh den f,rXege vrlrd los^u €lDon lYo6 fludon ltrtläsenrdon Yerkehr i7os6!
ltinde- ltodoDklrohen : VBreI - .Ttlhelnehaven beztv.Yarel - §96h0:m eo
fu-ieftenrda8 Ale Strstsenbenrltz€r dls §tadt YaeeX. ntcht zu dru'ohf,ahron
[i"oo[en.§owolt zcztr*zv llbersahen letlwtrd dte Utl]€ltu!-g !! dle Stedt a^o

tJasttr:eteD .atldLlab Yarel nötllch ssln uÄal z?ral unt€r YerLängerulg der
ianaeti. I.O.Nr. 19 Sockhorn - Kafleehaus lsoh Oaten; vreiter Yrlrd dio
näue Stran€retva'al6n Laufs d€r SUdeEd€r IJeke foigend_rdts..tsehnli!1e!
Vasef - Oldöubqre pa6§ Yere]. - Botienklrohon n1t Srüakon tlbersohrelter
unä [ei ]iobenuer[e d.le lJandstr' I.0. IIr-r. 56 Ysrel - Bodenklrchs! ?rl8d€t
6!rei chen,

!1ä genaue lage tlleser Deuen lJtnte kann ereüe_h Dach €iagehenclea
BodenunterotchungenrGe],ändeaufnahnenrurfs'Dgr€l-ch€n Yergletchesoehnung€B
una zöftrautentlei Yärhandlungen E1t der 8elcbebehn feetgelesb rrarden.
ft.-"ot"tr" Arbelt€n l,l,Ztr:llchd eustof,Uhrt wordeD könnourhat cs keilen
Zneck.riarilber in Verhsrdlun6en su tret,en.----' ich schlle8e nloh dEahBLb den Yorechlag_ des Eerln.3ürgernelsters
snrate blerrerige B€6€1ul16 währeDd dee KriegeB belsubehBlten.

Der für dle Stadtentr,rlcklung VareIE zentr.ale, lm o.a. Schrelben nahezu eelbatver-

atändIIch achelnende Punkt 1et, ,,daß dle StraBenbenutzer dle Stadt VareI nlcht zu

durchfahren brauchen.rtLdann mag elch an dleaer EInechätzung etuae geändert hBben? l.Jld

uarum?

Unmtttelbar nEch dem Hrtege haben dle melaten Deutachen zunächat andere Sorgen! rDaa

Volk hungert und frlert, an neue Autos 1at nlcht zu denken. Der Vorkrlegabeatand an

tiraftfEhrzEUgen lBt auf eln Drlttel zuEammEnBeEchmolzen. Dle melsten Fahrzeuge slnd

betriebsunfähig und total veraltet.rr (5)
Aber 1Jährungereform und bJlrtBchafteuunder ver6ndern bald dle SItuatIon: 1M1t der Mo-

torlelerung, dIe alch ln dleeen Jehren mIt elner zuvor'unvor8tellbaren Dynamlk entfal-
tet, beginnen alch dIe Ulrtschefte-, Verkehre- und SledlungsBtruktufen dee Landee

nachhaJ.tig zu verändern. Daa l(.raftfahrzeug 418 flexlblee und preleuertee Maeaentrans-

po!tmIttEl (6) achafft d1e VorauBBBtzung fiir elne Arbel.tBtelIung biaher unbekBnnten

(1) bJ.Janßen. Städ_tebaullche Entr,:icklunqeqeschlchte von VareI;0ldenburq: Holzberg 1982
S.3l (Im Text "steht ,,EinbIIdungrt statt ,,ElnblndungrrI vermutllch eln Druckf ehIärt )(2) vergl. ebende, 8.33 - 39

(l) Nati.lrllch entulckelte elch der Automobllverkehr nlcht nnEtilrllchrr, Bondern geeell-
. acheftl.lch, d.h. vor dem Hlntergrund apezlflscher IntereEaen und Beatrebungen und
In Alternatlve zu andeten l,löqIlchkelten. A1B neueEtEB BelepleI fiJr dle aktuelle
krltische Dlskuasion vergl. LJ.klolf, Elaenbahn und Autor,lahn; Hamburg, ZürIcht Raach
und Röhrlnq | 1986.

(4) Daß VErel EeIbBt Automobllgeechlchte mitgeschrlebEn hBt, zeigt In umfaseender ldelee
neuerdlnga U.l{ublech, Borguard LiEr nltrht der Anfang: HANSALL0YD - Automobllbau 1n Bre-
men und Varel b1e 1929; Bremen: SteIntor, 19BE

(5) AUTU - Geechiehte, TechnIk, Bedeutung; hrg. vom Verband der Automobfllndustrle e.V.,
Frankfurt 1986, S.l3 r

(6) Hler 1äßt eich ilber fast jeden Satz strelten; vergI. lJoIf (Anm. l)

rL
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Ausmaßes und elne außerger,.röhnl-lche lrJohl.etandsetelgerung. Dle Induetrlestandorte verlB-
gern slch, der Zuang zur Hsnzentratlon in Stadtgebieten und Ballungsräumen 1äßt nach.

Sledlungsformsn. höherer ijmuelt- und Lebensqualltät uerden mBqLIch. " (?)

Am 23.C.1958 fand ln Varel. elne VerkehrezähIung atatt. Ihr Ergebnie dokumentlert dle

folqende GraPhlk:

Vcrkchrszähl u n§
in Varil am '23,9.5r. von t1,OO bis 20,00 lJhr

Vcrkehr in dcr Zählzcil
s 36'/, dcr Iegcs0clesluag

Durchsanssyerkehr 1?.!\ 
ir"",.,.'.

gebrochn, ,t ,3 %) Cesemtcfi

s1 zietvcrkchr 60 vJ i'lliti,Tt:;!

I
ilr

ü

'1

__Jqe(22/ifr)
Klz.
Pkw-El Kzsffi

o
Maßstab:
lcm:200
Verhältni s

l:1 .', l:i.d
Erläut c ro ngcn

III- 52 - 
=Anzahl der Klz,'2Vii6/26 : A,nteil Kr/Pkw/üw.

I

Im Begleltschrelben vom J.12.58 helBt eB u.E.: ,,Aus dlea-er Diagnoae' tat k18r zu erken-

nen, daß der bel uettem atärkate Durchgangeverkehr ln 0at-LJeet-Rtchtung und umgekehrt

flleßt... Deahalh muß ea grundeätzltch bel der blBherlgen Planung der 0at-ldeat-Verbln-

dung vErbIeIben. Dle Auaarbeltung elnes baurelfen EntuurfB muß achnellatena elnem"In-

' ; i..1ssg6n,il.
'rß

%-

äer
l,\

tr\B

f"§ (§

( 7 ) ebenda, S. 38
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genleurbüro übertragen uerden. Dae §traBenbauamt lBt Jederzelt bereit, berBtend mlt-
zuulrken, m.E. duldet die AngeLegenhelt Jedoch kelnen Aufechub, um städtBbaullch nlchts
zu verBäumen.rtDEE Straßenbauamt hat alEo sEIne 15 Jehre zuvor elngenommene PoEltlon
zulechenzel.tLlch aufgegeben. In elnem Gutachten zur VerkehreplBnung vom JuIl 1959 eteht
etuas über dle Gründe:

2)OrtrurgohunB
Xtne 0rteuügaburg Lr Etlilsn üer Etailt rtöget anf ungttnstlgc

Oe1änöeverbältnlsac EnA fut ens ?eraobloü€EtÄ 0rtlnÄen un-

rioolrlusalg, obgXeloh ala ilto trnnoastadt erhsbLtoh ontlsstra

rllrdlc.
Ilt ibr rtc!.gcaäen Inltsntrlc rltslcrEag lllh.Irrürü.Ef r

-rril ahr luslar ilrr lnntlesD8lr.tr3 ,,at für au Etaat rtlb.lrt-
hnnon clns 1l I s I g r Trlblnü-.g rit a"o untr.rlrrlrraetrn

tüorü€rLloh. ItLr itca sLob rtselohneailrn noob arb.tlhd
rtErtor teraleailca llfc-Yrrtslht voa ßlhol.lgbanr[ rsr fcscr-
rarcoh Erral runüots gtc].lt aDot cta Ausbas üos llachüa!

aIe Ortanqg"l*g cJ.lra e:boblloü. figcvcrlE.gsrrng ilar,

Toa alcr eug 0rllndel at"t Seitersparnls Eelrl allgenelnar

Getrapob gcrnaobt rütilcn {llt:f,le,

D1e ,.u ,a!m 1955 mstllob itor Etailt Ya.rel gaDautc

&get'u'gestrase6 tro Zuge atcl B 59 Drlagt fttr ilLe Staitt

Yarel rra:r eirla gutc 3nt3-aeüFng, entrlebt üor 8taÄt Ya,rel

rlrtgohaftl.toh Jed.ooh üaa gcsanten vorbelta-breailea Etrasssl-

verkebr. lg lst der Tarelcr lYlrtgohaft tlaber veratäait].lobcrr

reLee ilaran gelegea; al1c d.qlngsntl, 11 vorbesaeraöe Eest-Ost-

§lrasselyorbtaduag kelle sfaIls a1s Qrtsmgebpng, §ond.oln

a1s OrtBÖurobgangestrasss ?orzuaebaa.

,t 0 rt s itEro hgsnEs.: t r aB B a

In rtobtlger Erkcnatnls üer legton llöanng iter stob ntrl aca

f,o st-O Et-§t rass etrv.Btkebr e tgebeaoen Ye rkebrgkele. i t ät

unter f,ahrung ücr lateroesea Aer Yarcleu Tlrtsobaft lst
bErelte bel öer AofgtEllsng .ües lläobsonntaungsplanes

f,tlr dlle §tailt Tarel eLua Durobgaagsgtrsase gepJ-aat Eorder,

lelobe a':l ügtllobaa Zugeng gnl Stadt beglanenil l.a rest-
Xlohsr Elobtuag ilurob tlas 8taÖtlraoro verlEuft uad al
Tostrard 0at §taüt wl. ilon falge!äau^B !-a ille vcrlasgenr

! 69 etruündet. Dtese'goplaate Dursbgangsstrgaea lst ,r
rgrllnan fctcr autgenonmn uait stclit Etltot Ecaobtnng ilru
rlsngB üra Durohgangrierlrbre Elit asdt soroüI 6.t gDrri-

ürtllobaa alg aooh ier rtärltigohan I'nteressca a"'b*t '

j

I,utEog ilar.
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Dae lohnt alch Feetzuhalten!

- Dle Stadt vBrsI hat mIt der Aufatellung elnee F1äshennutzungaplanee den uerlauf

derneuen0Et-LJest.VerbindungmittendurchdleStadteelbstlnltiiert(undzuar
nach Schenkr s.u., echon 1951/521)'

- DIe Vareler,,lrlirtaChaftrterhoffte alch von elner eolchen strBße ökon,omlsche vor-

'teiIe und LrEr deBhalb dafür.
Aber ea regte Blch auch bjlderetand, und das 1n eolchem Maße, ,,u1e uir'es andern-

ortB noch nicht EsIebt haben,'r §o jedenfallB BberbEuI|at schenk Euf elne! VeItaamm-

lung mlt Eiirgern |tBUa allen l{relBen der Bev6lkerung|| 1m Hotel ,,Deutsches Haus|tam

2g. septembE! 195q. Vor krltlechem PubIIkum Eklzzierte schenk zunächab dle sltua-

tlon varela alB NBdEItihr dee 0st-trleat-verkehrs unterhalb dee Jadebueens nrlt Bl'1ck

auf dle Verkehrsprognosen: t|EE lgt von ulrkllchen Experten dle Dlagnoae geeLelI,t

uorden, daß dEB deuteche Krafbverkehrsb,eBen Blch noch um dae 2 1/Z-fache qegenÜber

dem heutlgen ZahIenePiEI vergrößern urird, bla elne satorlerung elntrlttt d'h' bla

eo vlele Hraftfahrzeuge eru'|orben a1nd, daß man von elnem nennenBUerten Anstleg nlcht

mehr BFreEhen kann; ee iet euch echon vom 3-fachen gEBprochen uordEn' vergllchen mlt

demheutlqenVErkehrrdlrktdeabedrückend.InVarelulfdEBdannchaotlacheZuatllnde
geben."." (E) DEnn sEhildert er dIe RlBlkEn' dle durch eln Feethalten an der umge-

hungastraße gegeben selen: die Autofahrer urlirden elne umgehung nicht annehmen (Euch

bel ,,chaotlschen Zuetändenrr in uarel nlcht ? ); die Eemelnden varel-Stadt und uarel-

Land urtirden EIch vermutlich tiber dle Trasse nItrht EInlgen ki5nnen; daB Land Nleder-

easheen aIa zuetändlger Flnanzler sei finanzechuach und ktinne nlcht zahlen' Im Ver-

glelch dazu dle voxtelle einell 0rtBdurchfahrt: FIteßender verkehr durch,,grüne lde-

leI; aber kelne RennBtrecke, uelI 5s km,/h vorgeachrleben slnd, vor allem Jedoch eine

üBerElcherung deB geaamten stedtblldearr(,,[rJenn dte straße einma] LJlrkllchkelt qetlor-

den 1Bt, dann haben sIe eine ReprliaentatloneEtraße, von der Besucher, dle von uelther

kommen, Buch elnmal anerkennend Bprechen tlerden, an dle man Bitrh erlnhern uird' Selen

sle verElchert, 1ch bln nlcht vBrelEr, ea giht ln varel kaum einen P1atz, der eln-

prägsem elnem von fern kommenden Im Eedächtnle geblieben Iet - (GemurmeI bel den Zu-

hörern)-...||),ech).ießllchderZueammenhangmttdemgeplantenPoat-Neubau.Eln
Rlalko ftir dle stadtenturlcklung kann Schenk liberhaupt nlcht erkennen: ,,Aua PreaBe-

notlzen habE leh erfahren, man iat gegen den Plan, uelI durch elne eolche straße

varel In zurel HäIf ten zerechnltten r,rlirde. DaB hürt alch Ja an, a1s ob eln zuelter

,,Elaerner vorhangrr geechaf f en uerden 8o11. ltlan aleht uelße MäuBel tt Allerdlngs muß

man bel dlE6er Stellungnahme bedenken, daß der 0berbaurat noch elne andere Auage-

ataltung vor Augen hatte:

,i

.jlite'älebt' nua'dtäed :straße eüp3' : ,1,1 
' ::., .. ,,i:1..'--,i. i -

., ;i: il;:; i;il ;; ;;; ü;;;'";;itr ;';d,...t,;'o i#i, r,i; r"' ;i :,,ä;d.äa §-, 
r".aäüit-nJr.g, trahrbahn.. Dao-üirige .v99- {ep ll r5o n. {fent. 4q'.{eiop
.ierr.Ätrr. ,Da sinat. .welter'rlldßUoge r 

' beldseltli its4pege ' fg;kepu!t]-rBr;i.-
-a;;;[e;: in Varei oangelt eÄ äußerordenttlch an'farkplät?6n.11':''.11i;':,;::.;
i §ie haUen"durch dlese Stra§edanlage'-eiLae Eo IEenlral'lelegenei'r'iirk--:.
:.nönltchkelt. ivle s1e'auf antlere Art la-Yare1 nloht zu rohaff,en'latr''
,;';H;;;I;i -Äoä[:aär-y"rt"püi:!ägeauterinoch eln Griinaträlf,en .vbn ",:".t
!ä;A;.;i"oigä""1i"".-'nenn-züfutrftis :rriaer rrna Klndeekln.ler ln"virkähr
_äiääuf"i:"äitiä"; Urot aiä"er'crüneträ1fen..nocb larkspur.wßl§..den".' :i':'ßs ihandalt'elch üm;p1no §treBenple4ungr:'d1-Ö"v!eI;€ukuntt'.1d;61oU.:hal
I tch .tai,in"'Ihireh'Dur" nahelegerir:'bel {eir .n'e::r .üee'Jetzlgen §traßen-'-:t-
',aetzes' uröltSchauentl 'und uj.cnt 'engherzi6i zu. Belrlr" dsnn daolt ntissän :

..eiöh elnlse. Generatlonen abquäIenr''rndl zwet läre trachfahren. ':'".i.ii1.'1
icU;tate ä.afuft wohl dtä. rveeäntllcbgten Geglo.h.tqplnkte f,ilr'dleriee.'*'-
iiölärt--gänä,i"t. :,1j. i.', , ',i ''-'*,'r,,'i.i;'i,, -'i".,'.:" ,'.,'l;.':' i Li i::1t ':

Lrl 
.

(8) Zur Einechätzung
angebracht:

dleeer PrognoBe lat eln Verglelch mit der realen Entulcklung

1938 1950 1955 1960 1965 1970 1975 1980
(+) (*)

Bestrnd an
PkdKombi/Mio. 0,73 O'54 1,75 4,5

Bestend an Lkw
9,27 13,9 17,9 21,2

(Mio Einh.) O,3O O,4O 0,61 0,7 0,9 1,0 1,1 1,3
a_ --- ------, t
(+) Umperechnet ruf das Gebiet lVestdeutschhnds

i;iöi".-;i.d.;gesebenen Zehlen für 1960 sind ruf- bzw. abgerundet worden' ln
äieiem Jahr *uidin in die westdiutsche Strtistik die Daten für das Srrrlend und
tlflestberlin integriert. QuelLel lrJ.üJoIf , B.4.0. , S.1Bq
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Sklzze der Trasse dEr rBür-oermelster-HPi-
denreish-StraßErr, eingezeichnet ln elnen
Stadtplan aus dem Jahre 19f8, um den Schnitt
durch das geuachsene Straßennetz Uarels zu
verdeutllchen. Außerdem zelgt dieser Plan,
daß VareI auch vor dem l{rlege durchaus 1m
Trend Iaq, vetgl.
-,,Adolf-Hitler-Straßerr (vormals und auch

heute uieder tr0bernatraßeI),
-,Hermann-Göring-Straßerr (vormals und heute

,,Neumühlenstraßeil ),
-,,Franz-Seldte-5traßer (heute,,Friedrich-

Ebert-StraBex ) und schlieBlich
-,,Hindenburgstraßerr" (vormals rKleine Hlrch-

hofstraBerr, da brauchte man nach dem
l{rieg nichte zu änflern ?!).
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Mlt dem Auftritt von 0bErbEurat schenk uar d1e Auaelnandersetzung 1n VareI Jedoch

nlcht abgeBchloasen. Im Begenteil. Dle ilDeutBChe Partelrrnahm elch deB rrvBrele!

Themaa Nr.1r Bn, um thre AuffEBEung, ,,d1e gegen dIe PIEnung der Stadt Eprlcht' zu

vertreten.r Ble nach Bremen rerchte dle Kunde von dem ln der stadt auegebtochenen

Strelt,undlnder|lRUndBEhEuamMlttagrrvonRADI0BREMENhleßes4m11.12.59|

In itcu Dclrtsn dcutacbea Stäilten vcrlucbt l[Ba dsn §traBenfcrn

vorkohl tlbcr ungehu[SsBtraBcn uD ilclr ortehern bcrunzu]cltcu,

- des.nBchatllegcnde Betaptel daftlr tit Aaa 6roge llugchungrrtra8cn-

proJekt ln lelnenhor8t. Ys,rGl aber 1111 c.lae brclts, EohnGltsa-

artlgc DurohgangaatraBe bauea, ilureb reLeho illc §tedt prakttacb

ln srel Eli1f,tcn zerlcßtr vlclc Gruailat{loLc terrtrton und dltr

Abbrucb slncr Belbe guterbalteaer EäuEer ertorilerllcb rllrtle.

AuBorderu a{lBtc dlcae §traBe etner bohule ilcn ohrcbln gohoa vtsl

!u klolnen Scbulbof nehnen uucl achltcBltoh rilrtle slc ultll'ttrlbar

en dan Eauptgebäutlen dea I(rankenhauaor untsr den trengtern ttse t§r'

Operetl.onsgaBl€s eutlaugflthreno EE gab blahor vergsbLcdenc öffent-

Liche, run lbil sohr robadc Protests slror polltlacheu Per$el,
I.

feraei iler Eraakeahauaärztc sorl'c aadoror GruPPea uud Elnzolper-

8onän. Elessenaufsät.ze la clner gohule relgtea, ilaB fest alle

Schlller gegen d1e §traBe Stellun! aaboea -.dlas l,ebrErkolleglun

einer anderen .schule uaterlohrlcb aa.bezu' geachläsaeu elae Proteat-

I'ltte. Dle Haupt-Alternattvcp dlc luuor rlodt8r vorgescblagäa rlrit,

helBtt nEa glbt StreBea an der Perlpherle der Sta«lt, ille zu eincr

Ungehuniastrage ohtc groB€ §chrierlgkelten aualebaut tordcn könnent

Sch1lcBlich blllete aLoh ua{cr Yorsltz olnlger bckaaater Ellrger '

e1n nÄrbeltgkretg gegea afs DuröUägangaetraBcnl der Jetzt selnc

erstän Erfolge bekarntgab. f,elt Eehr a}s 2 ooö Terslcr haben aloh

gcbon zu Bog1,. der Aktloa in dLe ltatan 6egäu ä1c Durabgau$e-

straBc elngetrager. Der Arbeltakreis achätzt rtlc ZahL ilcr Gcgrner

der geplanteu uatl scbon äbgeateekten Strage aut etra 7O* dör

Geaa.tbevölkerung, rlle iter Unentechloiaonen. auf et*a 20 und illc

dler Befllrrortor dcr DrrohgaägsatraBe auf otrB Lo/' fa üretut

abzuwarten, ob dtle. Stadt 6araufhtu threa Plan, iler dflcaberl voa

gröBten IelI dor Bcv6lkcruag abgelchnt tlid, eufgLbt' "

Daa Lrar st'rk€r Tobak, und dle Daretelrung blteb nrcht unuldereprochen: ,,Dre stadt

hat lhr Befremden darllber echrlftLlch zum Auedruck gebracht...rrsle bekam Belegen-

helt,lnelnemlntervler,,lhreAuffaaaungzuvertreten.DeruEgolemueelnzelnerl{re1-
8eI, de8 nBauhanduerka, daa uenlgatens ftir eln Jahr (nlcht ftir lmmerl) elne Bltlte-

zel t eru,artetlr , der ,, Tenkatellen, dle elnen grtißeren Umeatz erhof f enrr und der ttBe-

attzer günstlg gelegener Grundetticker, ule es ln elnem Brlef an Bürgermelster Nle-

raad hetßt (Honkreter konnten urlr die lntereaeenten achrlftllch Ielder ntcht dlng-

fest machenl), kam In dleaem Intervler'r ntcht vor' So glngen d1e DInge ihren Eanqt



IU

, 11

Der plan vonr lJatu cler Straßc nahrn Anfang <lor Qoer Jahre konkrote l..ormen an. Int Äpril

l!6O gurdo oin lloclelL aus6csLellt. hr <ler NifZ vorn 28.11 .60 war zu losonl rtl)er er-

vähnte l. Tqllabschnltt (lltndaLLee bLs Neuo Straße - Dio Verfasser) uird oinschlloß-

ltch des GrunclorUcrbc otlra l)ll 2OOOOO l(oston verursachon, Zuschüeso slnd vonl Land,

vonl l(rols urld durch clio ArtreLtsLoscilfördcrung rurt<l 16OOOO D§l zu onvartcrl, so daß dLo

§tadt noch rund 4OOOO DI,l selbst aufzubrJ-ngen hätte, also etva z!o/o.u Di-e ba1<l darauf.

beginnelden Bauarbeiterr müssen jedoch wLeder unt€rbroohen uerden, Ida dLe Desltzvsr-

hältrrLsso rroch nlclrt rostlos gehlärb sincl.tr(llllhe].mshavoner Runclsc]r.ru vonr 1j].1l.60)

l!61 uur4e cler 1. Tsil-absclrnltb zwischeu der UlndalLee und tler lllndonburgstraße

untor Gerrälrrung olpos Latrclo6- uncl Duncloszuschusaoa fortl96osboLlt. Atrgoeo{rorl vorr

de* Fußrvcgol urr«l tlcn Parkpllitzen ist <llo UuLerhaltungslast für dlc in dorrOrLsdurclr-

farlrrt liegoudc Strechc arnr 1 O.7.61 in clie Dau]-ast des Dundes tiborge6erogen (r/"ru,orr.

u-;;)T;,;:T}t:ff;:iT::il:iil,*." 
rlir clie rej.r.orrsumsohün6. Drose umraßL

- die Dgm.-Ilaidenreich-Str. ab l(reuzung Osterstraße in Richtung llohenborge und

- dle tsgnr.-Ileiclenreich-str. ab rtAlter tr;arf( (heutc Druckampel) tn Richtung Lan6en-

damm

Dleso TeLlortsunrgehulg rnuß J.m wossnb.LLchen frol von llLnnttlndungen und höhorrurrglclchon

I(reuzungelr audorer öffontlLchon Sbraßon soin. Von clen anlLogondon GrundgLtlcl<en darf

slo nl,cht zugänglich soLn, d. h. sLe nruo frol von unnlittolbaron Zugängon urld Zufahr-

ten soln. (ebenda). DLs s.badt V.rel beabslchtJ.gt arn 16.?.63, ftlr <las Gqbteb clor 'r'elJ.i

ortsumgehung oJ,rron Bobauulgsplan zu erstcl.lon. lts wLrd ln Aussictrt 6ertontnten, don

Ausbau der Tellstrccke zrvl-schen <lor Lancestroße und clsnt StoinbrtlckonlJog ftir den

tlaushaltspJ-an 1 !6lt vorzutnerlcen, (obelrda).

.Im JulI 1965 wlrc:.dor llntwurf cles Ilebauungsplanes vom Nde. Landcsvervaltun6sarrtt aür

dio SLcrdL Yc1re1 üborrolcht:
'[Von beiden Ortseirrgängen hor slnd rveLü6ehend anbaufrolo Streckcn oJ-rrgo!J.:urL. Ds

lst dabei so rceit als ebotr vertretbar bls an''cten Sta<ltkern herangogan6en worden' Auf

dleserr trnbaufreien Strechen sollon nobon cler Fahrbahn nur Radwoge, jodoch ltolno Oür-

gerstelge angelegü werd€n...Das Proiokt beIäuft slctr ctanach auf rund 3r5 I'11ö. 1)11.

.Davon nacht d.er Grundorrrerb nrlt ilber 5O1L don größten KostenanteLl aus'rr 
1

Dadurch, daß die Stardt Varel berelts vler b.ebaute Grundstticke ftlr rund looooo 1J[1 an-

8ekauft hat, sJ-nd die llaushaltsmlttel fi]r das i.i'" l!6J verbraucht' Deshaltr bittot

dto Süerclt <lon liuncl unr finanalal1o Urrtorstüüzung (eUon<fa)

In eincm Scirreibe. vom 1o.1.66 schlägt rlas Straßenbauamt oldonburg-l{est PlöüzJ-l.ch

rvioder elne Umgcttun6sstraßo statt efiires Ausbaue der 'Durchgangsstraßc vor' Grlilldo für

diosen pJ.ötzlichen Gegenschwcnlt sLnd nicht eraiöhtllch'

Arn 29."1 1.1966 61bt ctas Burr<lesmLnlstorlum ftir Verkehr selne 6rundsätzJ'lcho ZustLm-

mung zu der goplanten Verlegung der R437 Lm Bereich der bostehenden ortsdurchfahrt

Varel.
BeL dem planfeetstollurrgsverfahren bLs 1969 kam es zu Elnsprtichen von Anwohnern uncl

Bstfoffenerr, cll-o <len gepJ.anten Äusbau auf Vler slruren auf dont Gebiet clos ßahntiber-

ßanüe3 bLS zuur Üahniilror.gnrrc llohenberga Lallge vorzögorton. Degrtindot wtrrdo cl:Losor

plsl' vom Nds. Landesvogvulturrgsumto's mlt dor starkon Vorl<ehrsbolastungrTdlo tvoet-

ll"ch von varol lrnmerhLn clroinral so hoch r+to östLlch dor stadt (sot). rlus dlosom Grun-

de sel, der *ierspurc.ge Ar:sbnu der neuerr n 437 auch nur bis in rlas sbadtkerngobJ-ct or-

forderll.ch...Dio...vor8csctrlagoIe Verlogung clor D l3? südlich der SLtrtlt VnrcL ctrt dJ-o

ltünftl,ge DAD soI zurtlcl<zuweisen, da der Bobauungsp1.an rschtalcräftJ'g solrt (Burrclosvor-

kehrsmlnisterium Ln einem Schretben vom Herbet 1968)'

A1s Folge dieses Ausbaus würclen <lie straßen llolfstappor lfeg, BuschSastweg urrd ALter

Itarf vonr städtlschen Straßcnneüz getronnt. ß{n unmltl'€lbarer Anschluß dlosor Stadt-

straßen lcönnts gur mit Ämpolanlagon erfoJ.6en. Ilie Leistungsfählglcsit wtirdc allcr-

din6s vermindert turd zrrsätz1lche Gofahrcn geschaffen rverden (Nde. Lanclesverval[ungs-

amt an dle Stadt Varel am tg.tr.59)

,t



I

y'ffi'"

Y,4l

:.\
äE
L;

\a

K
6l*



13

!a,;..t!E o.o
L,L Gltrl ,t{oooN
r{al§
1rE:ü

5r{
iqt.OtL:JC
,xCo
1,Ulo9tFtiäri
tr{O
-o1..{Ct{78@ClC

rto9
dt.Ht{r{}+!oNO|uJE9t!

or
c:
E
0,
CD
E
J
E#
!4
o

ü
F

CIIEEII

-t'
§qo

§"§c,

.:l
'r.t ll

n!t
I il

o!l

,:l
Lll
dll
oil
t!l
.r{ ll
oll
5tl
lll' rll
EI
Lgl
clil

il
t{ il
oil

'j3 ll
ltul

Ell
5ll
t{ il
oil
tll
oit

.r| ll
rlllqil
Tr il
5ll(tt

il
oil
!lroI
.rl ll
F{ ll
iJI
+)il
.ri ll
i{ ll
sll
otl
oit

rJ ll
Jil
dlt
EII

§

J§)

-§-,?:. / §
h
E
6
L
E
(.t
ß.
:,
!,
o{
t{
ct

or
tr
f
E
o
cn
E
a
m#
,{
o

ol
F

'k
6o

J
<o-)
§

o,
o

o§

f'
ü,

4
e,

eo§

lr:
o1ri

€
0r.
E
tr
o
q,
E
0,
tr!
o
k
#
o

I
k

lo,
4Oarots

!€aE-E
otrJ[rkf0,

0r@
I'-
!.-
<J

u0, r,
tro

fc
OJ

!,
h

ro
ia
,o
a-g\
F

o

t\
F

E

I

7t-1 otr;i.L?'ldtocptropI.rhITor{oEf+lroütär>rctN
tF.,{orr{t{oor
,plFt!:.oorFl.§N'-rco.aurtJf - +t d O o . drFt c:\
Ic-Errdpl{loo
fL.C\oECorJa{
, o o o\ r{ 'r{ } d, ;,.l. nJoo-!!ENpaoot

bf
ac

a,

a,

a

(f
a



14

Der Rat d6r stadt varel verfaßte am 1J.8.5g eLne Resolutlon, in der nadudr{lckllch dle

StraßenbaubehUrde Oldenburg-Ifeat auf, den baldlgon Bauboglnn g:edrBngt vurde' Da dLe

f:l-nanzleLlen Mlttel bersitEtänaen (512 MLo. DM) und der Planfsatttsllungsbeachluß vom

18.4.69 vorabaohledet rsorden 6eLr aol elne VerzöSerung unvErständlLch' Ea dllrfe aber

ntcht länger ger*artet verd.en, da duroh den Bau der Autobahn eln gtErkeres verkehrsauf-

kommen bofurctttet wurde (Nfz vo' 15.8.69)'

Trotz dleser.ResoLutLon verzöge:lte der Auabau slch ve:Lterr dB ldle straßenbaubehörde

Oldenburg-Yaet ectrr große Sohwieri.gkeJ-ten mLt dea Grundatllck'v€rhandlun'on hatn (N1tZ

vom 2?.5.?O). In eLnem Leserbrlef in dor NYZ vom 39 .6'79 vurdÖ a1a G*rnd f{lr dieae

verzögerung genannt, daß trdie verhandlungen relbungaloa vcrllefen, aI! nOCh d1e süadt-

verraltung varal daftlr zuBtBndlg r.ar.rt Ergt naohdem oLdenburg-llest danltlr zusttndlE

war'!oll€ndl.cSchwJ.er{gkeltenaugunorfl.ndll.chgnGrtlndenaufg€tr6ton!eln.
Dle Beftlrwortcr dLo!or straße varcn trotzdom zuvorslotrtlioh, daß dLe sohvlerLgkgl-

tenbaldb€lel.tl.8tgoinr*tlrdenurrddorÄuebauba1dabgeactrloegcnaeinrurdot
riNoctr Ende dl,.r66 Jahrea wlrd daa l. LoE (vom OrtaeJ'ngang Vare1a aus Rlchtung Streek

trer bis zur Oatorctraße) diecer ln drot Logon zu vorgebonden Straße m1t Lhrer Gegamt-

LBnge von m.hr aI6 zre{ KLlometcr fortlggeetellt ae1n, lm sptstaommer 1971 soll dle

Bgm.-H6Ldenr€Lch-Str. auf lhror GeaamtlBnge befabrbar aein"' lylthetrhahavener Rund-

achau f.7.70)
Der 1 oTel.labschnltt goll nu,l bla vorauesl.ohtlioh Endg 1 97o vl.or'purl.8 auEg€baut ae1n.

Dc rtanden ftlr den Bau Lnsgesamt 5 Mlo. DM zur Yerftl6ung. Dab'L tEtLgto dto stadt varel 
l

ftlr rund 6OOOOO DM Grunderrrorb. Ea varen zu dom Zeltpunkt ml-ndeatena 50 von l.nageaamt \''\-/

IOO erforderll"chen verürtsgen mlt den betroffenen GrundsttlckaoLgenttlm.rn orf,öLgrol-ctr ab-

g.sohlossen wordon (ebenda)

Im Ausust l9?o fordorte die sPD-Fraktlon lm vareler Rat mlndeatenc elne untertunne-

1un6 ftlr tr\rßS6nger unt€r dLe B 437 (NUz vom 2?'B'?o)' D{eser Plan blleb allerdings

nLcht ].ange ln der Diakueslon.
Am 19.1O.?o rf,urde daa 1. Tel.].gtllok der'Bgm.-Hold6ureloh-Str. nun endg{l1tJ.g dem Verkehr

übergeben. D:Le NUZ aohrLeb am 17r1O.7O dazut ,

sNoch lat nlcht allea :Ld6alr absr dl.e neue B 4Ji ateht eb Montagab€nd' vom llaforka$p

bLs zur Ostergtraß€ dem V€rkehr zur VerftlSlngl. SaBto Eest€Irr Stadtdlroktor HolmLcbt

rDer 19. oktober r*i.rd eLner der dcnkwtlrdl8on Tage Yarela aeLnrrr'

Ea waren Jedooh lBngat n:Loht a].].e Probleme beae:Lt:16t. So bL{eb dj-e NotschlactrtereL Oa-

terloh auf Hbho der Oateretraße eratmal atghon, da der DJ-genttlmer noch Diff€r€nzen mlt

oldenburg-yEst hatter da er mLt der vorgeaoh!.aBenen Entechtsdlgung rtnlemala an die Ule-

dereriLchtung aeines Betrlebea g]-el.cher Größenordnung denkea könne.n (UfZ vom 13.8.71)

yEhrend dle Verhandlungen mlt dsr NoteohLaohteret aLotr trlnzogen, uurde dl-€ Kreuzung an

der ULndallee vLerspurlg auagebaut. Deshalb \f,urd€ die Bgm.-HEidenreich-Str. ab dem 7.8. 
,

für fitnf, bLs aeche lloohen geaperrt (lilUz vom 3,8.72). I .-'
Daa hotre vsrkehraaufkommen blLeb n:toht ohne uJ-rkung. so forderte sladtdirektor oater- v

loh, daß rtdd6 l(r€uzungen der B 43? gestohort aoLn mtlßten (XfZ vom 8.9.72) r Desvegen

mllßten mehr Ämpeln errlchtet v€rden (ebenaa)'

Auf InLtLatdve von Bürgern dee A].ten Iarfes aetzte rrdire Vareler Stadtverral.tung aloh

beLm Straßenbauamt Oldenburg-U"at daftlr el.n, dall anr der Straßerrkreuzung Altcr rarf,

eLne Druokampel erriohtet rrLrd.rr Al-a Grllnda rurden hlerfllr gonaflntr

- ErreLohung des nBctrstbeaten Etnkaufavtertela auf dem kllrzesten lteg

- schnelLere ErreLolrurr6 dor Sohul€n und KLtrdorgtrten (2.8. Utlsteney)

- ztlgl8ere Erreiohung von ArbeLtsstätten (2.8. HeLnen und Ytlateney)

(Nt{z vom 3o.9;12')
rrDas Straßenbauamü bLelt aber nur Sl.gnalan].egen an dor Illndalleer a^n der N€uen Straße

aouLe an der Osteratraße fllt. erfordenJ.l.ottrrr Nactt Auffaaaung dsa Straßsnbauamtea lat

eln Bedürfnts für den Bau r.,ner Ampelanlage an der Kreuzung Panzerstraße/I{ai.aenhaua-

etraße n3.cht gegeban. r (lrfz vom J. 10,72)
?rotz des absohläglgen Bosohelda rurde d1e Druckampel doch errLchtet (Bauzelt unbe-

kannt ) .
Nach Abschluß von Restarbetten rnrrde dle Ortsdurohfahrt Dede 1972 fllr din Durolr-

gangaverkehr freLgegeben.
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r^, n, ^n,r^rc rcr trnrn I ESTALTET IJERDEN KöNNTE
uIAszURZEITNoCHINPLANUNG]sTUNDtdIEDIESTRASSEUMBESTALTETi',::-::]
MIttIerureIIe propagtert eogar Echon der Bundeamln'iater ftlr Raumordnungr Eaur'leaen unf-.

städtebau dle r,5tädtebaullche Integratlon von lnner6rtllchen HEUptverkrhlB8traßentt (9)'

Lllchtlge Zlete alnd danacht I

- Dte verkehreslcherhelt eolL frir'aI1e Verkehretellnehmer (lnebeaondEre Fußgänger und

dle Gefahren lm, Berelch der Hauptveekehrse'traßen

-;;-;;;;;" *onrt"ir. nredrrse Geecrrr,rtindiikelten anseBtrEbt' um elne Mlirderung d."'-uT-.

;Leichmäß1gen Ver'kehrafluß zu errelchen' EIn 9Ielch-ü,eltbeIEBtung .und vor aIlem etnen g

mäßtgerVerkehreflußmItnledr!.genEeecht,rlndlgkettenunduenlgen'-:""n1":"1:,":::
und.verzögerLinqBvorgängen (rrGrilnF LJeIIeirt ) bletet.elne Garantle. däfür, ua0 ote 

lol-
rrrendlge LeiBtungBfählgkelt ErhElten bleIbt. Bel nledrlgeren Geachulndtgkelten alnd

gerlngere slcherhetteabatände erforderllch, und ea könnten deEhalb mehr Autoa durch

dleStlaBEgeEEhIeuBtLJeIden.DleBijrgermetater.HeIdenrelgh.str"l:n1""1"".:::,:1_.
spuren zurückgebaut und unter dem Gealclhtapunkt geechutndlgkeltadHmpfender üllrkungen

_ üuerrruaarger und damlt unerurünBchter l,rraftfahrzeugverkehr eoIl beaelttgt urerden.

ln VarE1 ,,rgr" a"s etul8 der Lku-.verkehr "zu Halbzelletoffr der durch elne Anblndung

äber den Lekenrdeg eue der Stabt herauegehalten ulerden kiJnnte'

- EIn Rilckbau auf zuel Spuren r,ltlrde auch dle Überquerbarkelt der Etraße atark verbes-

gern und dle. Zr,relteIlung der stadt damlt aufheben. DIe..Trennullrkung der:0ltadurch-

f Ehrt uräre eehr vermlndert. Ee r,rtire Raüm f Ür elne Begrünung gEuonnen, uae dle An-

,;;;;a;;; an dae ortstyprache Erechernunsebrld der stedr verel stützen u6rde.

--rr ar-- 
I

Jetzt droht näm11ch üas ßegentelI: EIne sünde eolI elne andere n""l_t1":.ttun:nl

o";" ot" poat.r.echtfertlgt thr ProJekt, mltten In dle stadt elnen.tt.'i' n:l"n-t":::

Behturm zu eetzen, Euch iamrt, daß dleBEr Turm ,,durchaue der Brelte der.straße (32 n

brelt)undlhrerB"b,u,ngangepaBtltael.ErhebeElchIEoga[anaprechen,'dvomPlaza.
zentrum Ebil - rrozu auch nrcht vteL- geh6rtt - und b1lde ,relne ln -tereeaente Alterna-

tlverr zum Turm der kathoLlechen H1!che"'

-<trEtrIIIT

Durch. den Elnbäu von Millellnseln ontstehl elno optlsche Elnongung deg

Ou€i8chnitt€3. lnsbosondere dann, wenn zu8ätzllch llankierende Meßnah'

men der Straßenraumgostaltung angewandt lverilen Und wenn dio Fahr'
bahh neben dei MittslinBel schmal ist, kann €ine geschwlndigkeitsdäm'

ptende Wirkung effianet worden.

Auch durch das Votzl€hsn dor Seitenräume kann eine pertielle Ein€ngung
entstehen, diE Fahneugbegegnungen noch l€dErzäit:zuläßt. Dio Vorgrößs-
rung der.Soit€nräume b€gtlnstigl dab€l auch dle Aulenthaltsfriiktion. Durch
dia räumlicheicli€d€rung des Straßenraumos.h Längsrlchtung, zusätzlich
b.etonl durch verlikale Elenente, kann eine goschwindlgkeltsdämplond€
Wirkung erwartet werden,

(C) Schrlftenrelhe ,rstHdtebaullche Fore-chuqS',q!1. Bundesmlnlatera Ftlr Raumordnung,
Eaui,reeen un'd Städtebau, Hef t Nr. oJ. 1o?; 198q I '
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DIe Planungszlele elner Fußgünqerzone

a)@
DIe HonfIlkte zr,llechen (en Verkehr6aiten mtiseen durch Trennung verhindert
6erden. D.h., daß l(onflIkte zulachen dem motorlslerten Verkehr, Radfahrern

und Fußgänqern aufgehoben uerden mUsBen.

b) Ulirtachaftaförderung fi,ir den HandeI 
l

DIe ßaufkraft und dle Steigerung der Angebotelelatung muß gef6rdert
ulerden. DIe Standortetruktur muß verbeseert uerden.

c) trllrtachaFtaförderung Fremdenverkehr
Elne FußqHngerzone bletet elch filr dIe FremdenvetkehrauerbunE En.

d) Erhöhung dei Eodenrendlte
Erundettjcke ln dem Ber&1ch einer Fußgängerzone mtleaen elner etarken

Nachfraqe unterllegen. 
i

e) Frelzeltfunktlon stärken
Verenataltungen In einer Fußgängerzone alnd r,llchtIg.

F) Verödunq dea lnneratadtllchen BerelchB muB abgeuehrt, dle Innenetadt
belebb und dae ÜJohnen ln der FußgHngerzone ulEder ettraktlv uerden.

g)DteFußgEnqerzonemußbegr0ntuerdEn.EEmußern@
geschaffen und dlE Umuelt qeechÜtzt uerden.

h) DIe historlsche StadtS.truktqrrmuß erhalten blelben.
t) Geletlo sozlale Bezüqe I'iJrdern

Dle Fußgitngerzone muß aIe Begegnungsberelch lnteregEant blelben.

J) I,Jnaqe muB gegentiber Elnheimlachen und AuarrrHrtlgen ggglgg! uerden'

Dlese rPlanungezlele elner Fußgängerzonetrhaben u1r dem vortragrrGedBnkEn zur

Fußgängerzoneil von i";;; Frerlihs-entnommen. Herr Frerlcha eteht a1le dleae

;i;;;;ä;.i;re rur aie-üarerer Fußsängerzone zum 9r6ßten TelI erftillt.

Im foleenden be€ohäftisen r'rir iJhPT?"-l!p1..!:"-T:s,t::'"1:ll.::lli"l"Hn:,";är;;i,;i;=i";';;;;;;ii.q"q"ä"hi"r,te arä'äuch mrt-der probremattk und den

iär"r-pie""n betreffend üniere Fußgängerzone' /^
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( 0Ie Daten bezlehen elch auf Artlke-L lm IGemeinntitzlgenrr) 
I

,969r:-- \
2o.Nov. Anregung durch den verkehrgaueachuß zu elnem GEne!alverkehraplan FÜr

dle Innenatadt

127!
o9..Apr. rrSInnvolle Enturtcklung des Valeler StBdtkernB

DIe Schrrrierigkelten hinelchtltch der Verkehre- und PBlkflächen ln der

Vareler Innenatadt uerden a1.e urlchtlgatee Problem genannt. Elne Verr

EBmmIunqBollko'kreteErgebnlssebrlngen,sÖulealeauchüberelne
Fußgängerzon!, übe! PBrkplätze und verkehrsbeEchllderung beraten ao11'

o6. Dez. rtVarel bietet Immel meh!rt

DIe VEreler Innenetadt ullrd filr den §onnabend geeperrt. Aufgrund der

somlt erlangten Erkenntnlaae ao11 der abgeaperrte Fußgängerberelch

vlellelcht BuBgebaut urerden.

1225

o3.Mat rrVateler t{BufIeuts mIt neuem Ksnzept ftir lrilrtachaftBft'I'derungrr

Dle Vareler lderbegamelnschaFt foldert, daß elne Imagerrlerbung FÜr Varel

aIe Elnkaufeetadt betrleben uetden muß, da varEI llonkurrenz durch zu,el

GroBatädte bealtzt. DIe Vareler trlerbegemelnechaft (vuj) plant Aktlonen,

ulez.B.BlumentagfÜrdleFrauenrFlohmärkteuBu''ElnzelneSpredher
uilnsEhen elch dabel auch neben eInheltI. GeBchäftBzelten a!ch Iange

!',s6mBtEgeunddieSchaffungeinerFußgHngerzone(FZ).
o9.Juo. DIe Vld veranetaltet elnen Flohm8!kt ln der Innenatadt'

ol,JuI. trDel GeneralverkehrapLan findet kelne Zuatlmmun94

Der von D1p1.-Ing. Helmut sshubert auagearbeltete Generalverkehrsplan

r,llrd abgelehnt. Schubert p1ädlerte darijn ftlr elne Inenetadtepef!un9.

10.Jul. RBtBhe!i H. Buddel üF0r mlch let der aogBnEnntE GeneralverkehrBplan

nu! BIn A1lbl für dle Sperrung der lnennEtadtrt

stellvertrtenderStadtdlrektorH.Fablanl|tEi,uärEBlnnvoll,dleIno
nenatadt zunächet zu apBlrBn, um ErfahrungEn zu

Bammel,n. tr

NachdenAusführungendeeHerrnSchubertlatdleschaffungelnerFuß=
gängerzoneunauaUelchllch,dadleBedeutungdeestEdtzentrumauüIter
Uachaenmuß,UenndleLllrtechaftaEtrukture!hEltEnundverbeasert
uerden aoII.

. Dle vorgeeehene Sperrzone Eieht dEin Berelch sohloßatr'/HlndEnburgatr'/

0belnBt!./l(IelneStraßeundelnenTelldeaschloßpl.atze6vor.
21.Aug.D1eSPDbesch}1eßt,ab1-Nov.dlelnnenatadtzulaperren.Slebefi]rchl

tet kelne parkprobleme und beachlleßt dle.InnenatadtEpErrung für eln

halbea Jahr.
Paepkefordert,daßelnTellderNeumlih}enetraBemltelnbezogenr,rlrd.

1g.sep. D1E 5pD r,rrtr ab 1. Nov. ftir eln halbe8 JEhr elnen Fußgänge{berelch

elnrlchten'u,ährenddleEDUunddleFDPdIeeeeUorhEbenBlEVerfruht
betrEchten oder kelne Melnung zu dleaem Thema haben'

2,t.Sep. D1e SPD beechlteRt lm llAllelngangll dle InnenEtadtapErrung ftlr elne

Da'uer von 6 Monaten'

Abetimmungaergebnle: 17 JA-Stlmmen
12 NEIN-Bt1mmen

l.Enthaltung
Dle CDU und dle FDp protestleren uelterhln gegen dae Vorhaben'
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o3.0kt. Der geaperrte InnenstsdtbErElch urlrd fEstgelegt (dEiBelbe Berelch t'rle

dle heutlge Fz). D\e VuJ let damit aber nlcht elnverEtandEn und fordert
GeePrüche darLiber, uie

- man dem gesperrten EerEIch Atmoaphäre verlelhen ao11

- dle l(oaten f0r den Auabau dea FuBgHngerberElohes augfallen

Zg.0kt. Ankundlgung elnea InnenBtBdtfeBtes zur Eräffnung dea Eieperrten Innen=

a tad tb ere i che.

o1.Nov. Blumenkiibel uerdEn lm geeperrtEu BerelEh aufgeatellt, obuohl dae strae=

eenblld elgentlloh nicht verändert uerden eollte 
i

Um 1o Uhr eröffnet Bürgermelater lKEmmannt dae Innenatadtfeet.

oJ.Nov. DBB Innenatadtfeet erulleg aich aIe vo1ler ErfoIg. EB 60llten ueltere

VeranEtaltunqen dieser Art tolgen.
Kammann ! trDer Fußgilnqerberatch betrltihrt Blch auf Jeden Fa11. rl

o5.Nov. DIE PoIlzel appelllert an die varelerrrrandele trJege elnzuechlagenrrt

da zahlrelche Auto-r Mofa- und Radfahrer dle Sperrachllder nlcht beo

achten. lrjelterhln uerden dIe Schu,le!lgkelten mIt dem LEdeverkeh! und

dsB FehIen von PEplerkilrben bemängeIt'

1E.Nov. VerkehrEetinder müesen Im geaperrten InennBtadtberaich mlt Eeldatrafen

rechnen. Die gebührenpfllchtlgen vertlatnungen können ble zu 4o DM

betragen, parkende Autos Llerden Jetzt abgeachleppt'

22.Nov. GymnEElaBten des Jade-GymnaalumnB ln !aderberg le9en daa Ergebnis

threr Umfrage zum Thama rrlnnenBtadtBperrungrr vo!'
t " PErkEIEtzorobIeme

. -291A der Auer,rärtlgen

-5216 der. Elnhelmlachen
lJm d1e8e8 Problem zu l6Ben, tlerden HInr,relEachllder auf geatellt.

Errlchtunq elnes Fußgängerberelche :

-85% der Auaträrtlgen bezeichnen den

-'t59Ä det E1hhelmlechEn rr rr

-5o% sin'd der Me1nung, daß slch daa

verändert hat
-36% der GeEchtiftaleute befÜruorten

Geetaltunq
-?5% der Befragten melnen, daß der FußgEngerberetch attraktlver zu

geBtElten 1Et (2.8. durch Erlinanlagen, Vltrlnen, Straßenlampen,

straßenoafEa, §itzgelegenhelten und schEufEnaterdekorattonen)

Geechäfteleute zur Eeschäftebelebunq

-6596 antuorten mlt I'NEINrt

- B.Ä lt ll nJAll

Reet hat keine Melnung

-3o}6 sprechEn von elnem EgachHftar0ckgang '

-65% behaupten, daB ausrrrärtlge Hunden nloht mehr kämBn

-54% machen die ParkprobLeme ftlr den GeEchäftarückgang velantuott=

llch

1279,

o4.MHl.PlanzurFertlgateltungelnerFZr,rtrdvorgelegt.Eer6ngegtrebteTer-
mln fijr dle FertlgateLlung der FZ let der o\.o9.1976.

o5rJun. IDle Bhrfelge ftlr dle Bürger b1leb zunäEhEt elnmal Im Anaatz 6teCkenrr

DerAuBbauder0bErnBt!6ßEflndetBrBtnachderBtlrgervereamml.ung
atattundnüchtamoB.Junl'daelnArchltektanbllroandleaemTermln
mltdemAusbaubeglnnenr,rollte.aufJedenFEllaollendlEAFbElten
BbEr noch lm Junl beglnnen'

Fußgängerbereloh ala trgutrr

ll ll ll

Varel.er Stadtbtld Jetzt, PoBltIv
I

elne grundaätzllche Elnrichtung
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oB. Jun. Flohmarkt ln Varel
11. Jun. rrstand der Planung dlEkutlertrt" '

Bi]rgermelater Kamma(,n !rrVon elner achlcken Innenatadt uerden VareIE

Bürger aprechen, lst der FuBgängerbereich erEtelnmal auagebautrl

15.Jun. BegInn dee I.BauebechnltteB, dEr zueret den Auebau der Obernetraße

und apäter den Auebau der Droetenetraße belnhaltet.

1?ZZ

26.Jut. Beqinn dee II.BauabechnIttea, der den Auabau der Hlndenburgetraße
bIg zum SdhloßPIatz voreleht.

1229

26.Apr. Beglnn dee III.Bauabachnlttea, der dEn Ausbau der StraBe SchIoß=

platz und der SchIoßBtraße belnhaltet.
Gtelchzetttg Beglnn dee IV.BauabEchnlttee, der den ueltererl Auso

bau der HlndenburgstraBe eou,ie der t{1e1nen Straße vorBleht.

1222

o9. Apr. Abnahme der letzten Bauabachnltte.
Dle GEBEmtBuebaukoeten der Fußgängerzone bElBufen elch - 1nqI.

I

det Honorate und aonstlger Koeten - auf 2.585t9§Ir!9=9S'

E'ioänzende Anmerkungen : (entnommen Elnem vortrag des Herrn FrerrchB vor
irtrrrrrrr,!--r-,-r--rr' - dE! StAOt BrEmACne 6m

Schrrrlerlqkelten urährend def -9CCZg!!i=----------
o9. Mal 1981 )

Die'Zugänge zu den Geechäften und HBu6ern UBr nur durch cE. 1m brelte
HsIzBtege geuHhrleletet und PaBBEnten uur.den LrHhrend der Bauzelt etark

behlndert. Auch .erules Blch der Eauablauf lm I.Bauabeohnltt berelta 1n

der 2.uloche Els undurchführbar, da der straßenzug Beh! eng und dle Lage

der bestehenden versorgungBleltungen z.T. nloht bekannt brE!.

Aueoestaltunq:

Aue Platzmangel r,renlg BlumenkübeI und Eänke. Vorulegend zur Abqrenzung

von FahrBputen odet zum Schutze vOn Leuchten oder GebäudevorBpfüngen'

Raumblldende oder BtsdtblLdende Elemente 81nd Baumk!onen.

Elne BrurnenBnlage. ulaaaer aIB Bel'ebung.

DIe Forderung naEh elnem ulrtachaftllchen r,llderetandsfHhlgen und trags

fähIgem Be1ag. Aue l(oatengründen verzlcht auf den flir uneere Gegend

typlachen l(linkerbelag zu Gunaten ElneB Induatrleprodukte.

AuE Geetaltun§B- und l(oetengr0nden abell dle |lllederve!u,endun9 dee Je=

rdElIB vorhBndenen S iiraßenpf lasterE' 
i

llugelleuchten aua PlexlglEB. Aua L'irtechaftllchen .und l.tchttechnlschen

Gründen kelne Gllihblrnen, aondern vertlendung von'Quesk6lLberdampfLeuchten.

vortell der lntenelven Be!.euchtung und Hervorhebung .der Pflanzen.

Ale flanklerende Maßnahmen Fahrrddabatellplätze, Taxlatände1 Brlefkästen

und6ffentllcheüJC-AnIEgenamRandederFuBgängerzone.

Zueätzllchea Parkplatzangebot'In Planung

E:gsEl le-gld -lleleess cllssi
posttlveE EchÜ von Beuohnern, verkäufern und BeBuchern lm auagebauten

Te11.l{elnfreiurllllgerAuazugvonFllmen,dleNeohtellebeflirchtet
ha t ten.
DaableherlgEl{onzeptderAutoverdrängungauBdemFußgängerberlcherulea
elch aIa rtchtlg und notuendlg'
vordrlngllehE Maßnahmen: Anrelchung der InnenEtadt mlt qualitatlv hochuerr

tlgenlrJohnungen.Auabau+AktI.lerungdeaFuBgänger.+Fahrradnetzea'

L
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15. Sept.

2o

Dle cDU-FrauenvErelnlgung befragte d1e ^B.ilrger zu lhrer stadt.
Obr,rohl dle Ausuertung der ljmfrEgE ergeb, daß d{re VareLer thre
Fußgängerzone ala echön empf$nden, uurden dennoch vetbeeaerungs=
vorachläge gemacht.
Z.B.: -die EeechäftEleute eollten dIe Fußgängerzone bEsBBr

eauberhalten
-der häuflgere Einsatz von Fußetrelfen ururde geutinaeht
-Hundebeeltzer sollten beatraft uerdenr lJenn BIE dEn
Dreck threr TIere nichi entfernen

-der Sprlngbrunnen eollte verschänert üJerden
-mehr Parkplätze eollten geachaffen uerden

Eru:elterunoeoläne
Der von der StBdt
von Prof. Dr. -Ing.
1987 entnahmen ulr

Varel ln Auftrag gegebenen rrVerkehrBentrrrlcklungsplanungrl
Gtlnter Harder unA-Oipf.-tn9' Ul.xIch Ltidtke vom 17.Febr.

FoI gende Eruel üerun gevorech-I.ä ge :

Enr.reitenung der Fußgänqerzone

lm Hlnbl lck auf eine Erueitenung der Fußgängenzone uurden
Jrei-Noaellfälle ieuellE einzeln und 1n Kornbinatlonon
unt ersucht I

llodel I At

,Ausbau des nördl ichen Berelchs den Neusn Straße zr,rlschen i
Osterstnaßs und Naumijhl enstraße

llodel I Bt
t

Ausbau des siJdl ichen Berelch§ der Neuen Stra0e aulechen
rBundeEEtraße B 437 und 0sterstnaße

llodel I Cl

''Ausbauden0stecstnaßezu,ischenNeu€nStraßeundHafer.
kampstralle "

'l; I : : ; I l, 
c 
i !"31, ;: i : ; 1 ; I l' ; I 

"' 
i [ [ : : ! : ; 

t ü:§ il I tü :t!q]t il tl
.zunsEt nukt unen I n'ääli ä"s.ä"2.i, jän 9t I"riänray,q'plitrI rp r;et ne'f
tE."äii..ung den Fullgängerzone g€mäll d€m llodel:I A nlt't,srnef
i;i;i;i;;iiisän' ursäitaituns den'.ansrenzenden:stnaßsn und

f ti;i;;ä;;ä-im HrnüiriI iuf-eine Reduzlenuns den-'Geschuln-
I ;i;k;it;;-uno .inä gestalteclsche Aufr'rertuns vorsBschlasen'

0ie Komblnation dec llodelle oden dte sleichzeitlge Realtsle-
.r"g""i iä"-Jr.i Noa.r I e fühnt zu verkehnsven'l agerungen, die

"üri"rna-aer 
restsäitellten Gr0ßenordnuns und der-Funktlon

;;;";;;;.;iänaen §inanenräumo für Aufenthalt und Erschlie-
nuno ,ü etnem unter sesenL,artlgen Randbedlngungen nicht ven-
iniIUare,n Konf I lktpo!gntlal f iihrt '
§EeglssI3e!9
Auf FEge, qelche Planr.mgen er ftlr Neue StrEfJe L&d ClbernstrEße'
vorschJ.age,' falls dte hrl3giingerzone nicht eryelterb wprden' sol,Ite,
wtrd von Herrn lüdtke auch ftlr dlesen Fall der Ausba.r als verkehrs;
beNhtgt€ Zone'mlt dem Zelchen 325 StVO fllr dlesen Berelch mögllch
eng6selren.

Elne Er,äeltenu.rg ln dlesen Berelch hlrreln a1B relrE RJagängerzdE I

,vrlrd von Herrn Lüdtke nlcht als lrtlnschenewert argeselrenr da lllr' .

etne stadt ln der ftsBerlordra.rg vo,r varEl hlertrllr kelne NottrerdlS-
:kelt vo*rarden lst. Auch eelen dle Neue stnalle und dle'obemstnaße
rDch ztrrr Entlastu]g der Parauel§trEllen ertrorderllohr \rl z' B'
elrß Ver*ehrs\rerlagenrng auch zu l€sten der Sctrrlwegstclrruag
(2. B. OsterstrafJe) zu vennelden.
ü!s Enteteh.n von nlcht hlrrpmaren lilehdrelestungen 1,n f'r€uzung,B-
G""f"f, n{art(tplatz / l6lxlensträße / Ulsternstraße / Ktrehenstraße
lnfol8e elrer Elnbalrnstmßenregellng ftlr Neue StrEße l.rd oberrF
strage wlra von Herrn Llldtke nlcht gesehen'
Dle Frage, ob dle z. Zt. vorfiardenen ParlQlätze ftir dle Irnenetadt
agsretc[en, lgrrr v.,.l Herrn Uldtke lrne*E1b dlegeB.Aftrages nlcht
g"kfä"t *"id"t. Grurdsätzllch flhrt er hlerar ans, dafl'dutlh rrac

Ängebot vtrr mehr Parlplätzen auch e1n erh*tter Verketr erzeqt
urefoe. Dleses xilrde deln entgegerrstehen' was man elgentllch er-
zlelen l€Ile' närnl.lch Verkehr&enrhlgung.












